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Zuständige Behörde 

Zulassungsstelle der Gemeinde, in der Sie Ihren Hauptwohnsitz haben. Eine Adressenliste finden Sie beim Österreichischen 
Versicherungsverband.

http://www.vvo.at/vvo/vvo.nsf/sysPages/kfzzulassungsstellenauskunft.html

Welche Dokumente benötige ich, um ein Fahrzeug zuzulassen?

yy Kaufvertrag

yy Rechnung über den Autokauf (mit der UID-Nummer des Händlers)

yy Amtlicher Lichtbildausweis (z. B. Reisepass, Führerschein)

yy Meldezettel (Nachweis des Hauptwohnsitzes)

yy EWG-Übereinstimmungsbescheinigung („Certificate of Conformity“, „COC“). 

Kann der Verkäufer Ihnen kein COC-Papier zur Verfügung stellen, wenden Sie sich an den Generalimporteur (Bevollmächtigter des 
Fahrzeug-Herstellers), um einen Auszug aus der Genehmigungsdatenbank zu erhalten. Ist bislang kein Eintrag vorhanden, fragen 
Sie ihn, ob er den Eintrag vornehmen kann.

Oder wenden Sie sich an den Auto-Hersteller, um ein COC-Papier zu erhalten. Ist kein COC-Papier verfügbar, können Sie einen 
Antrag auf Einzelgenehmigung stellen. Wenden Sie sich dazu an die technische Prüfstelle der Landesregierung. Und zwar in dem 
Bundesland, in dem Sie den Wagen zulassen möchten (Hauptwohnsitz). Die technische Landesprüfstelle veranlasst dann die 
Eintragung des Fahrzeuges in die Genehmigungsdatenbank.

Weitere Informationen zur Zulassung erhalten Sie hier:

Bundesanstalt für Verkehr:	 http://versa.bmvit.gv.at/index.php?id=26

Informationsportal des Bundeskanzleramts in Wien: https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/6/Seite.060118.
html

yy Zur Zulassung eines Gebrauchtwagens, den Sie in einem anderen EU-Land erworben haben, benötigen Sie kein gesondertes 
Formular, um nachzuweisen, dass in Österreich keine Mehrwertsteuer zu zahlen ist. Sie müssen allerdings die Normverbrauch-
sabgabe beim zuständigen Finanzamt bezahlen. Im Antrag müssen Sie die Finanzbehörde darüber informieren, dass es sich 
um einen Gebrauchtwagen handelt und dass die Mehrwertsteuer in dem Land bezahlt wurde, in dem das Auto gekauft 
wurde. Das Finanzamt überprüft diese Daten und verlangt dann auch keine Mehrwertsteuer.

Benötige ich zur Zulassung des Fahrzeuges ein gültiges TÜV-Gutachten 
(gültige Hauptuntersuchung, technische Untersuchung)?

Ja. Sie müssen den Nachweis der sogenannten „Pickerl-Begutachtung“ vorlegen. Diese dient zur Überprüfung der Verkehrs- und 
Betriebssicherheit sowie der Umweltverträglichkeit Ihres Fahrzeuges. Geregelt ist dies in § 57a KFG (österreichisches Kraftfahrgesetz).
Österreich erkennt die in einem anderen EU-Land durchgeführte technische Untersuchung an, wenn das Fahrzeug über ein COC-
Papier verfügt. Gibt es die Bescheinigung nicht in deutscher oder englischer Sprache, müssen Sie eine Übersetzung vorlegen.

Verfügt das Fahrzeug nicht über ein COC-Papier, muss es in Österreich zur Pickerl-Begutachtung.

Jedes in Österreich zugelassene Fahrzeug muss regelmäßig zur Pickerl-Überprüfung. Und zwar nach der 3-2-1-Regel. Das bedeutet, 
dass die erste Untersuchung 3 Jahre nach Erstzulassung fällig wird, die nächste nach 2 Jahren. Dann muss das Fahrzeug jedes Jahr zur 
Begutachtung. Die Kosten belaufen sich auf 50 – 100 Euro, je nach Aufwand.

http://www.vvo.at/vvo/vvo.nsf/sysPages/kfzzulassungsstellenauskunft.html
http://versa.bmvit.gv.at/index.php?id=26
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/6/Seite.060118.html
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/6/Seite.060118.html
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40089385
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Ist zur Zulassung des Fahrzeuges eine Versicherung zwingend erforderlich?

Ja. Ohne eine Kfz-Haftpflichtversicherung ist eine Zulassung des Fahrzeugs nicht möglich. Sie müssen der Zulassungsstelle den 

Versicherungsnachweis vorlegen. 

Was ist mit der Mehrwertsteuer?

Die Zahlung der Mehrwertsteuer ist davon abhängig, ob es sich um einen Neu- oder einen Gebrauchtwagen handelt.

Neufahrzeuge sind Fahrzeuge, deren Erstzulassung höchstens 6 Monate zurückliegt oder die seit ihrer Erstzulassung höchstens 
6.000 Kilometer gefahren wurden. Neufahrzeuge werden innerhalb der EU ohne Mehrwertsteuer verkauft. Für Neufahrzeuge wird 
die Mehrwertsteuer daher im Zulassungsland fällig. Importieren Sie nach Österreich, ist die Mehrwertsteuer an das österreichische 
Finanzamt, genauer gesagt an die Steuerbehörde Ihres Hauptwohnsitzes, zu zahlen.

Gebrauchtfahrzeuge sind Fahrzeuge, deren Erstzulassung länger als 6 Monate zurückliegt und die seit ihrer Erstzulassung mehr als 
6.000 Kilometer gefahren wurden. Für Gebrauchtfahrzeuge, die durch einen Autohändler verkauft werden, ist keine Mehrwertsteuer 
im Zulassungsland zu zahlen. Denn: Die Mehrwertsteuer ist bereits im Kaufpreis enthalten. Importieren Sie z. B. ein Fahrzeug aus 
Frankreich nach Österreich, ist die französische Mehrwertsteuer bereits im Kaufpreis enthalten. Sie zahlen keine Mehrwertsteuer an 
das österreichische Finanzamt.

Bei Gebrauchtwagen, die nach Österreich importiert werden, müssen Sie außerdem die Normverbrauchsabgabe beim zuständigen 
Finanzamt bezahlen. Weitere Informationen zur Normverbrauchsabgabe finden Sie hier: https://www.bmf.gv.at/steuern/fahrzeuge/
normverbrauchsabgabe.html

Wenn das Fahrzeug in Österreich ist. Darf ich bis zur endgültigen Zulassung 
des Wagens mit zeitlich befristeten Kennzeichen fahren?

Mit gültigen Export- oder Transit-Kennzeichen (Überstellungskennzeichen) eines anderen EU-Landes darf in Österreich gefahren 
werden. Allerdings maximal 4 Wochen lang. Diese Frist kann noch einmal um 4 Wochen verlängert werden. 

Sie dürfen mit Transit-Kennzeichen anderer EU-Länder auch durch Österreich reisen.

Theoretisch kann ein österreichischer Verbraucher, der ein Auto in einem anderen EU-Land kaufen möchte, österreichische 
Überstellungskennzeichen (grüne Kennzeichen) beantragen, bevor er das Auto im Land des Händlers abholt. Dies ist nicht 
empfehlenswert, da z. B. Deutschland und Italien es nicht gestatten, Autos von Deutschland bzw. Italien mit österreichischen 
Überstellungskennzeichen nach Österreich zu überführen. Um Probleme zu vermeiden, wird daher empfohlen, Exportkennzeichen 
oder Transit-Kennzeichen des Landes zu verwenden, in dem das Auto gekauft wurde.

An wen kann man sich bei Problemen mit der Zulassungsbehörde wenden?

Bei Rechtsproblemen innerhalb der EU können Sie sich an SOLVIT wenden. SOLVIT ist ein kostenloser Dienst der inländischen 
Behörden und in sämtlichen EU Mitgliedsstaaten sowie in Island, Liechtenstein und Norwegen vertreten. Kontaktdaten und weitere 
Informationen erhalten Sie unter: http://ec.europa.eu/solvit/contact/index_de.htm

Wenn Sie Fragen bezüglich Ihrer Rechte beim grenzüberschreitenden Kauf oder in Sachen grenzüberschreitende Zulassung haben, 
können Sie das Verbraucherzentrum Ihres Wohnsitzlandes kontaktieren. Die entsprechenden Kontaktdaten stehen unter folgendem 
Link zur Verfügung: http://www.evz.de/de/ueber-uns/karte-des-ecc-net/

Österreich
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